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REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM 
FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

1011 Wien, Stubenring 1 

Telefon 022217500 

Name des Sachbearbeiters: 

I Geschaftszahl 1 4 • 5 3 7 / 2 - I / 1 / 8 7 Koär. Dr. Österreicher 

Klappe 53.3 1 Durchwahl 

Fernschreib-Nr. 1 11145, 1 11780 

L 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

1017 W i e  n 

Parlament 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Präferenzzollgesetz ge­
ändert wird; 
Begutachtu ngsverfahren 

Bitte in der Antwort die 

GescMftszahl dieses 

Schreibens anführen. 

Unter Bezugnahme auf die Entschließu ng des Nationalrates an­

läßlich jer Verabschiedu ng das Geschäftsordnungsgesetzes, 

BGBl. Nr. 178/1961, beehrt sich das B�ndesministerium fDr 

Handel, Gewerbe u nd Industrie, 25 Au sfertigungen seiner Stellu ng­

nahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Präferenz­

zollgesetz geändert wird, zu Dbermitteln. 

( / V �eilage W 

Wien, a11 3. April 1987 

FDr den Bundesminister: 

Dr. SCHWARZ 

FDr die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 
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Cf 
REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM 
1011 Wien, Stubenring 1 

Telefon 022217500 
FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Name des Sachbearbeiters: 

I Geschaftszahl 1 4 . 537 / 2 - I / 1 /87 
Koär. Dr. Österr eicher 

Klappe 533 1 Durchwahl 

Fernschreib-Nr. 1 11145, 1 11780 

L 

An das 
Bu ndesministerium für 
FINAf\JZEN 

Himm3lpfortgasse 4-8 
1014 Wi e n 

Entwu r f  eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Präfer enzzollg3setz ge­
änder t wird; 
Begutachtu ngsverfahren 

Bitte In der Antwort die 

Geschaftszahl dieses 

Schreibens anfuhren 

Zu dem mit da. Note vom 5.3.1987, Zl. IZ-800/7-III/6/87, 

über mittelte� En�wJrf eines Bundesg3setzes, mit dem das 

Pr äfer enzzollgesetz g�ändert wir d, beehr t sich das ho. 

Ressort folgendes mitzuteilen: 

Zu Art. II Z. 2: 

Da diese Bestimmung das Inkr afttr eten 3iner Verfassungsbe­

stimmung (des Ar t. I Z 7) festlegt, sollte sie nach ho. Auf­

fassung auch im Verfassungsr ang beschlossen werden. Die end­

gültig3 Beurteilu ng dieser Frage bleibt jeda�h dem BKA-VD 

überlassen. 

Für die Richtigkeit 
der Au sfer tigung: 
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Wien, am 3. April 1987 

Für den Bundesminister: 

Dr. SCrl'l'IARZ 
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